
RONNENBERG
Straßenbau in
Ihme-Roloven

beginnt
Ihme-Roloven.Die Stadt Ronnen-
berg beginnt voraussichtlich
morgen mit der Sanierung der
Straße An den Zwieberlingen im
Stadtteil Ihme-Roloven. Zu-
nächst wird die Asphaltbefesti-
gung des nördlichen Gehwegs
beseitigt und durch eine neue
Betonsteinpflasterdecke ersetzt.
In Teilbereichen werden defekte
Randeinfassungen ausgebes-
sert. Anschließend wird die As-
phaltdecke abgefräst und erneu-
ert. Die Arbeiten beginnen am
Einmündungsbereich der Han-
noverschen Straße und erstre-
cken sich bis zur Einmündung
der Straße Im Dorffeld. Für die
Dauer der Arbeiten sind zwei bis
drei Wochen veranschlagt. Die
Kosten betragen 60000 Euro.
Ausführende Firma ist die PSG
StraßenbauGmbH aus Peine.

DieAnliegerwerdengebeten,
ihre Fahrzeuge außerhalb des
Baustellenbereiches abzustel-
len, dawährend der Bautätigkeit
das Befahren der betroffenen
StraßebeziehungsweisedasPar-
ken und Halten nur einge-
schränkt möglich sein wird. Im
Zuge der neuen Asphaltierung
wird die Straße ein bis zwei Tage
gesperrt. uwe

IN KÜRZE

Boßeln und Essen
mit dem SV Weetzen
Weetzen. Der SVWeetzen lädt
zum traditionellen Boßeln ein. Be-
ginn ist am Sonntag, 25. Novem-
ber, um 10.30 Uhr, am Clubheim in
der Bröhnstraße. Im Anschluss sor-
gen die Clubwirte mit Schlachte-
platte sowie Grünkohl mit Bregen-
wurst und Kassler für Stärkung.
Auch Zuschauer sind zum Essen
willkommen. Speisewünsche kann
man bis heute im Clubheim oder
unter Telefon (05109) 3184 oder
3074 anmelden. uwe

Narren stürmen das
Rathaus
Empelde. Das närrische Prinzen-
paar von Hannover in der laufen-
den Session, Prinz Carsten I & Prin-
zessin Tina I, kommt aus Ronnen-
berg. Morgen wird es um 11.11 Uhr
der Ronnenberger Bürgermeisterin
Stephanie Harms einen Antrittsbe-
such abstatten. Bei der „Rathaus-
erstürmung“ wird Harms, wie ihr
Amtskollege in Hannover, ihren
Schlüssel für den Verwaltungssitz
übergeben müssen. Zudem wer-
den für die fünfte Jahreszeit neue
Gesetze ausgerufen. Alle Ronnen-
berger sind zum närrischen Trei-
ben eingeladen. uwe

Stück für Stück verschwindet
die alte Zuckerfabrik

Keine Sprengung bei Abrissarbeiten der Industrieanlage / Material wird gleich
vor Ort recycelt / Gelände für Nachnutzung vorbereitet

könnte auf dem Areal Wohnbebau-
ung entstehen. Ein städtebaulicher
Rahmenplan aus dem November
2016 sieht zudemeinenSupermarkt
vor.

Die genaueren Planungen be-
dürfen allerdings „der konkreten
Verhandlungen des Investors mit
der Stadt Ronnenberg sowie einer
anschließenden politischen Ent-
scheidung“, heißt es in einer ge-
meinsamen Erklärung des Weetzer
Ortsrates. Auch eine frühzeitige
Einbindung der Öffentlichkeit sei
unabdingbar. Diese Sichtweise
unterstützt auch Wolfgang Zehler,
Fachbereichsleiter der Stadt Ron-
nenberg, für den die Bürgerbeteili-
gung ein wichtiger Faktor der Pla-
nung von Projekten dieser Tragwei-
te ist.

„Der Investor scheint ein Interes-
se daran zu haben, das Gelände zü-
gig für eine Nachnutzung vorzube-
reiten. Unsere Hoffnung liegt darin,
dass dieAbbrucharbeiten imnächs-
ten Jahr abgeschlossen sind“, heißt
es in der Erklärung des Ortsrates
weiter. Damit wäre aus Sicht der
Ortspolitik bereits ein großer Schritt
getan, denn: „Eine für dieNachnut-
zung geebnete Fläche ist besser, als
der zuletzt bedauernswerte und
nicht mehr schöne Anblick der In-
dustriebrache.“

Weetzen. Wie wollen sie bloß diese
großenSiloswegbekommen?Nach-
dem die Abrissarbeiten an der ehe-
maligen Zuckerfabrik in Weetzen
Anfang Oktober begonnen haben,
stellen sich viele Anwohner und
Passanten diese Frage. Schließlich
überragen die beiden alten Masse-
gutbehälter mit ihrer Höhe von 35
beziehungsweise 40 Metern die
umliegende Bebauung um einiges.
„Stück für Stück“, lautet die Ant-
wort von Peter Gryschka, dessen
Firmamit den Abbrucharbeiten der
Anlage betraut ist.

Jahrelang fuhr der Bauunterneh-
mer zur Arbeit zum Standort seiner
Firma direkt neben der Zuckerfab-
rik – jetzt darf er das großeAreal der
Industrieruine von der Bebauung
befreien.„EinensolchenAuftragdi-
rekt vor der Tür gibt es nicht so oft“,
sagt Gryschka. Indessen kommen
die Arbeiten an den Gebäuden gut
voran,wieererläutert. „FünfHallen
sind schon weg.“ Und was von den
Gebäuden übrig bleibt, wird gleich
auf dem Gelände recycelt. „Das
wird alles hier geschreddert“, er-
klärt Gryschka.

Besonderes Interesse genießen
bei den Anwohnern die Silos und
die noch höheren Schornsteine, die

Von Uwe Kranz

für Feuerwehrutensilien und bes-
tensgeeignet fürdieNutzungdurch
die Jugendfeuerwehr. Aber auch
die Kinderfeuerwehr kann denWa-
gen für Übungsstunden nutzen. Be-
wusst hatten sich Förderverein und
Jugendfeuerwehr imVorfeld gegen
dieAnschaffungeinesentsprechen-
den Anhängers entschieden. Der
Vorteil: Der Container kann ohne
Zugfahrzeug bewegt werden. Zur
Unfallvorbeugung hat das Gerät
obendrein eine Bremseinrichtung
für Notfallsituationen.

Nachwuchsmuss alles pflegen
Aber der Container, der bereits die
Feuertaufe bei der Jugendfeuer-
wehrbestandenhat, ist nichtnurein
nützliches Utensil oder gar ein will-
kommenes Spielzeug für denNach-

wuchs der Brandbekämpfer. Die
Kinder sindeigenständig inderVer-
antwortung für die Pflege und die
Ordnung von Wagen und Ausrüs-
tung. Letzterewurde zu diesemAn-
lass auch noch etwas aufgestockt,
etwa umC- und D-Rollschläuche in
orangener Farbe, die damit sehr
leicht wiederzuerkennen sind.

Kinder inspizieren Ausrüstung
Jugendwart Christopher Buchler
und sein Stellvertreter Markus
Schrader nahmen die Spende dan-
kendentgegen,währenddieKinder
schon einmal die Ausrüstung inspi-
zierten. Die Gabe sei eine besonde-
reWertschätzung der Jugendfeuer-
wehr, wie der ebenfalls anwesende
Stadtjugendwart Matthias Düster-
wald feststellte.

Spende bringt neue Verantwortung mit sich
Jugendfeuerwehr Empelde erhält eigenen Materialwagen / Förderverein investiert 3700 Euro

Empelde. Das hat sich der Förder-
vereinderOrtsfeuerwehrordentlich
etwas kosten lassen: Die Vereini-
gung investierte jetzt rund 3700
Euro, um für die Jugendfeuerwehr
am eigenen Standort einen neuen
Materialwagen anzuschaffen. Die
Mädchen und Jungen waren vom
neuen Gefährt hellauf begeistert.
„Ich freue mich, der Jugendfeuer-
wehr eine solche Spende überrei-
chen zu können“, sagte Dennis
Hechler, der als Vorsitzender des
2010 gegründeten Fördervereins
den großen Rollcontainer gemein-
sam mit seinem Stellvertreter Uwe
Etzrodt übergab.

DasneueGerät isteinSpezialbau
mit Unterbringungsmöglichkeiten

Von Uwe Kranz

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Empelde freuen sich über die praktische
Spende. FOTO: PRIVAT

Die Abrissarbeiten an den Gebäuden kommen gut voran. FOTOS; UWE KRANZ

auch weit über Weetzen hinaus das
Landschaftsbild prägen. „Wir wer-
deneineRampebauenundallesvon
oben nach unten abtragen“, sagt
Gryschka. Eine Sprengung sei al-
lein wegen der Nähe zu den Bahn-
gleisen gar nicht zulässig. Derzeit
sei eine andere Firma zunächst mit
der Innenreinigung der Silos be-
schäftigt. An Seilen hängend wür-
den demnach Arbeiter die Wände
von Flugasche befreien. Auch der
Abriss der Schornsteine könnte
komplizierter werden, mutmaßt der
Unternehmer.Hiermüssegenauauf
die Trennung der einzelnen Bau-
stoffe geachtet werden. Bevor es

den hohen Bauten an den Kragen
geht, müssten allerdings zunächst
alle anderenGebäude ringsumwei-
chen, sagt Gryschka.

Rund ein Jahr sei für den Ab-
bruch der Zuckerfabrik angesetzt.
Investor ist dem Vernehmen nach
die WTR-Wirtschafts-Treuhand
GmbH Steuerberatungsgesell-
schaft aus Hannover, die offenbar
mit dem früheren Eigentümer
Rechtssicherheit überdieBesitzver-
hältnisse erzielt hat, was den Abriss
der Gebäude nun ermöglicht. Nach
Planungen der Stadt Ronnenberg
im Rahmen des integrierten Stadt-
entwicklungskonzeptes (ISEK)

Nur noch Überreste: Fünf Hallen der Zuckerfabrik sind bereits abgerissen.

Johanniter
packen für
Weihnachten
Ortsverband öffnet
Tür am 5. Dezember

Ronnenberg.DenBeitragzueiner
groß angelegten Hilfsaktion ver-
binden die Johanniter des Orts-
verbands Deister mit ihrem En-
gagement am lebendigen Ad-
ventskalender der Michaelisge-
meinde inRonnenberg.AmMitt-
woch, 5. Dezember, öffnen die
Johanniter um 17.30 Uhr ihr Tür-
chen in der Dienststelle amHag-
acker5binRonnenberg.DieTeil-
nehmer singen Weihnachtslie-
der. Den Gästen werden zudem
warme Getränke und eine süße
Stärkung gereicht.

Am selben Tag nimmt der
Ortsverband bis 18 Uhr Paket-
spenden für die Hilfsaktion der
Johanniter-Weihnachtstrucker
entgegen. „Jede Spende hilft“,
betont Dienststellenleiter Olav
Grote. Die Pakete sollen Fami-
lien, Kinder und alte Menschen
dabei unterstützen, ihre Grund-
versorgung imkommendenWin-
ter zu sichern. „Wir wollen auch
absichern, dass alle Spendenpa-
kete in etwa gleichwertig sind“,
sagt Grote. Aus diesem Grund
und aus zollrechtlichenGründen
gibt es eine Packliste, die unter
johanniter-weihnachtstru-
cker.de/packliste aus dem Inter-
net heruntergeladen werden
kann. Die Johanniter nehmen
zudem Sachspenden, passend
zur Packliste, an. Diese werden
zuweiteren Paketen zusammen-
gestellt. Eine Abgabe von Pake-
ten und Sachspenden ist an der
Dienststelle Hagacker 5b nicht
nuram5.Dezembermöglich:Die
Sammelzeit geht von Montag,
26. November, bis Freitag, 16.
Dezember, jeweils zu den Büro-
zeiten von 8 bis 16.30 Uhr.

Die Hilfsaktion der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe gibt es seit 25
Jahren. Im vorigen Jahr kamen
aus ganz Deutschland rund
55000Pakete zusammen, diemit
45 Trucks in die Zielregionen ge-
bracht wurden. In diesem Jahr
schickendieJohanniteramzwei-
tenWeihnachtsfeiertagvierKon-
vois zu den rund 270 Verteilstel-
len in Albanien, Bosnien-Herze-
gowina und Rumänien. Weitere
Informationen sind im Internet
unter johanniter-weihnachtstru-
cker.de abrufbar. uwe

Die Freiwilligendienstleistenden
Lina Frömming (links) und Sarah
Maczuga unterstützen die Hilfsak-
tion. FOTO: PRIVAT

Historiker
stellt neue
Chronik vor

Weetzen. Historiker Christian-
Alexander Wäldner stellt am
Freitag, 23. November, um 19.30
Uhr in der Alten Kapelle, Eulen-
flucht 1, in Weetzen seine neuen
Chronik über 750 JahreWeetzen
vor (scius-Verlag). Wäldner hat
sich für sein Buch den Schwer-
punkt revolutionäre Umbrüche
in Weetzen und deren Auswir-
kungen in den Jahren 1918, 1933
und 1968 herausgesucht. Diese
Jahre bilden den Rahmen der
Veranstaltung, die akustisch
untermalt werdenwird.

Er hat Ereignisse – zwischen
dem Jahr 8 und 2018 – zusam-
mengetragen, gelegentlich mit
einem Augenzwinkern, jedoch
nach eigenen Angaben fast aus-
schließlich wissenschaftlich be-
legbar. Veranstalter ist der Ver-
ein für Denkmalpflege. uwe
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